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Herzlich willkommen zur neusten Ausgabe. Diese informiert Sie auch über regio-lokale Entwicklun-
gen der sozial-ökologischen Transformationsprozesse aus christlicher Perspektive. 
 

Liebe MitstreiterInnen!  
 
Gemeinsam wollen wir aufbrechen und voller Zuversicht in ein neues Jahr gehen.  
 
Das Jahr 2024 stellte uns vor große Herausforderungen – von der Bewältigung der Klimakrise über 
zunehmende soziale Spannungen bis hin zu globalen Unsicherheiten. Diese Zeiten erforderten mu-
tige Veränderungen, und die Reaktionen der Menschen darauf waren vielfältig: Manche setzten 
sich leidenschaftlich für den Klimaschutz und gesellschaftliche Transformationen ein, während an-
dere in Resignation verfielen oder auf ein „Weiter so“ setzten. 
 
Als Christians for Future tragen wir die frohe Botschaft in unseren Herzen und wollen Pilger der 
Hoffnung sein. Wir schenken den Menschen Mut und Zuversicht. Wir sind wirksam und werden als 
Quelle der Kraft wahrgenommen. „Prüft alles und behaltet das Gute“, so lautet die Jahreslosung 
für das kommende Jahr. In diesem Sinne wollen wir weiterhin Impulse für den sozialen und ökolo-
gischen Wandel setzen und zum Handeln ermutigen. 
 
Das Jahr 2024 ließ uns die Verantwortung für die Schöpfung an vielen Orten und in vielen Momen-
ten erleben und gestalten. Wir wünschen Euch für das kommende Jahr Frieden und Hoffnung, Mut 
und Entschlossenheit, gemeinsam weiter für den Erhalt unserer Lebensgrundlagen einzutreten 
und die frohmachende Botschaft zu teilen, die Menschen stärkt. 
 
Eine gesegnete Weihnachtszeit und Gottes Segen für das neue Jahr!  
Eure Christians & Churches for Future aus Soest 
 
 

 

 
Unseren Jahresrückblick finden Sie hier: Mehr lesen 

  

https://cc4f-soest.org/wp-admin/admin.php?page=mailpoet-newsletter-editor&id=3
https://cc4f-soest.org/wp-admin/post.php?post=14774&action=edit


CC4F-Newsletter Dezember 2024 

 

Editorial: Wie Kriege enden 
 
Gerade in der Adventszeit – einer Zeit der Hoffnung und Besinnung – stellt sich uns die Frage nach 
dem Ende von Kriegen besonders drängend. Das Friedensgutachten 2024 der führenden deut-
schen Friedensforschungsinstitute zeigt ein düsteres Bild: Noch nie gab es so viele gewaltsame 
Konflikte wie heute. Über die Hälfte der Krisen spielt sich in Afrika ab, während der Krieg zwischen 
Israel und der Hamas, der Bürgerkrieg in Syrien sowie Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine in 
unseren Medien aktuell im Fokus stehen.  
 
Die Empfehlungen der Friedensforscher reichen von einer stärkeren diplomatischen Präsenz 
Deutschlands in der Sahelregion bis zur Auslotung von Friedensverhandlungen im Ukraine-Konflikt. 
Doch wie lassen sich Kriege tatsächlich beenden – und was braucht es, um nachhaltigen Frieden zu 
schaffen? 
 
Kriege beenden: Eine Lektion der Geschichte 
Kriege enden selten eindeutig. Nur 20 Prozent aller Konflikte finden durch Kapitulation ein klares 
Ende; viel häufiger führen Erschöpfung oder Verhandlungen zur Deeskalation. Historisch waren 
diplomatische Lösungen – Verhandlungen und Verträge – zwischen dem 15. und 19. Jahrhundert 
die Regel. Im 20. Jahrhundert hingegen wurde nur noch weniger als die Hälfte der Konflikte auf 
diesem Weg gelöst.  
 
Auch scheinbar bewährte Mittel wie Waffenstillstände sind ambivalent. Das Beispiel Korea zeigt: 
Sieben Jahrzehnte nach einem Waffenstillstandsabkommen herrscht dort kein Frieden, sondern 
ein instabiler Status quo. Ein echtes Ende eines Krieges erfordert weit mehr als das Verstummen 
der Waffen – es braucht den Beginn von Versöhnung. 
 
Frieden als Generationenprojekt 
Nachhaltiger Frieden ist kein Ereignis, sondern ein Prozess, der oft Generationen in Anspruch 
nimmt. Es reicht nicht, Feindseligkeiten zu beenden; es bedarf eines tiefgreifenden Wandels: 
Feindbilder müssen abgebaut, Kommunikation gestärkt und gesellschaftliche Versöhnung geför-
dert werden. Viele Konflikte enden leider erst, wenn die Einsicht wächst, dass militärische Siege 
unerreichbar sind. 
 
Die Haltung der Kirchen zum Frieden 
Die Kirchen tragen in der Friedensarbeit eine besondere Verantwortung. Sowohl die evangelische 
als auch die katholische Kirche haben ihre Friedensethik weiterentwickelt. Die evangelische Kirche 
betont das Leitbild des „gerechten Friedens“ und sieht militärische Gewalt nur als letztes Mittel. 
Gleichzeitig bleibt Raum für pazifistische Stimmen. Die katholische Kirche verfolgt ähnliche Ziele, 
hat sich jedoch klar für militärische Unterstützung der Ukraine ausgesprochen, um Gerechtigkeit 
und Sicherheit zu gewährleisten. Beide Kirchen betonen die Bedeutung ziviler Konfliktlösungen 
und lehnen Wettrüsten entschieden ab. 
 
Frieden beginnt bei uns allen 
Die Frage nach dem Ende von Kriegen betrifft nicht nur politische Akteure oder religiöse Institutio-
nen, sondern jede und jeden von uns. In einer polarisierten Welt braucht es Menschen, die Brü-
cken bauen, Dialog fördern und Feindseligkeiten überwinden. Sei es durch Gebet, ehrenamtliches 
Engagement oder bewusste Entscheidungen – Frieden ist eine kollektive Aufgabe. 

https://cc4f-soest.org/wp-admin/admin.php?page=mailpoet-newsletter-editor&id=3
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Eine Botschaft der Hoffnung 
„Alle Kriege enden irgendwann.“ resümiert der Historiker Jörn Leonhard. So banal dieser Satz 
klingt, birgt er Zuversicht und erinnert uns daran, dass Konflikte überwunden werden können. 
Doch ein dauerhafter Frieden erfordert mehr als das Ende eines Krieges: Er verlangt Geduld, Dia-
log und die Überwindung von Gewalt.  
 
Diese Adventszeit lädt uns ein, die Vision eines gerechten und nachhaltigen Friedens nicht aus den 
Augen zu verlieren – eine Aufgabe, die Mut, Ausdauer und vor allem Menschlichkeit erfordert. 
In diesem Sinne wünschen wir allen ein friedvolles Weihnachtsfest und Hoffnung, dass im neuen 
Jahr, der Wunsch nach Frieden Wirklichkeit wird.  
 

Vertiefende Infos 

 
Interessieren Sie sich für die Inhalte des Friedensgutachtens 2024? Mehr lesen 
 
Wenn Sie eine tiefgründige und aktuelle Analyse von Konflikten, ihren Ursachen und ihren mögli-
chen Ausgängen lesen wollen, sei Ihnen das Buch "Über Kriege und wie sie enden" von Jörn Leon-
hard empfohlen. Mehr lesen 
 
Möchten Sie sich genauer mit der Friedensethik der evangelischen Kirche (mehr lesen) oder der 
katholischen Kirche (mehr lesen) beschäftigen?  
 
 
  

Quelle: Foto von Sunguk Kim von Unsplash  
 
 

  

https://cc4f-soest.org/wp-admin/admin.php?page=mailpoet-newsletter-editor&id=3
https://friedensgutachten.de/user/pages/02.2024/02.ausgabe/01.gesamt/FGA2024_gesamt.pdf
https://www.chbeck.de/leonhard-man-kriege-beendet/product/35593732
https://www.ekd.de/protestantische-friedensethik-auf-neuen-wegen-83661.htm
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/deutschland/friedensethik-umgang-gewalt-krieg-katholisch-bischoefe-100.html
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Wie enden Kriege? Für gerechten Frieden sorgen! 
 Ein Kommentar von FJ Klausdeinken Aus Gottes Frieden leben und 

für gerechten Frieden sorgen Frieden ist ein zentraler Begriff in 
vielen Religionen und Philosophien und wird oft als das höchste 
Gut der menschlichen Existenz angesehen. Besonders im christli-
chen Glauben ist der Friede ein zentraler Bestandteil der Botschaft 
Jesu und ein wesentlicher Aspekt des göttlichen Willens. In die-
sem Zusammenhang verstehen Christen … 
Mehr erfahren 

 
 
 

Friedensethik angesichts des Krieges in der Ukraine 
 FEST kompakt. Band 8: Analysen – Stellungnahmen – Perspektiven 

Mit dem russischen Angriffskrieg in der Ukraine sind Friedensethi-
kerinnen und Friedensethiker herausgefordert, auf die neuen poli-
tischen Realitäten zu reagieren. Während die einen fordern, die 
normativen Grundpositionen der evangelischen Friedensethik 
grundsätzlich zu überdenken, halten andere weiterhin an den 
Grundpfeilern des Leitbildes des gerechten Friedens fest. Im 
Lichte des Ukrainekrieges beleuchten die Autorinnen … 
Mehr erfahren  
 

 
 
 

Schutzfaktoren Zuversicht und Selbstwirksamkeit 
 Psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen durch glo-

bale Krisen belastet - hier kann Glaube Hoffnung geben Deutliche 
Zunahme der Besorgnis über globale Themen wie Kriege und Kli-
mawandel Im Herbst 2023, in der sechsten Befragungsrunde, gab 
etwa die Hälfte der Kinder und Jugendlichen an, sich in unter-
schiedlichem Maße Sorgen über verschiedene Krisen zu machen, 
insbesondere über globale Konflikte wie Kriege, Terrorismus, … 
Mehr erfahren 

 
 
  

https://cc4f-soest.org/wp-admin/admin.php?page=mailpoet-newsletter-editor&id=3
https://cc4f-soest.org/wie-enden-kriege-fuer-gerechten-frieden-sorgen/
https://cc4f-soest.org/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyIyIiwiNzVhNjJjIiwiNzIiLCIwYWJmNzQ5MzViMzEiLGZhbHNlXQ
https://cc4f-soest.org/schutzfaktoren-zuversicht-und-selbstwirksamkeit/
https://cc4f-soest.org/wie-enden-kriege-fuer-gerechten-frieden-sorgen/
https://cc4f-soest.org/friedensethik-angesichts-des-krieges-in-der-ukraine/
https://cc4f-soest.org/schutzfaktoren-zuversicht-und-selbstwirksamkeit/
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Ausblick 

 
 

Friedenslicht für Deutschland und die Welt 
 Ankunft am 15.12.24 in Soest Foto anlässlich des Quartiersprojekt 

"Herberge gesucht" (2021) Vielfalt leben,Zukunft gestalten. Das 
Friedenslicht ist Zeichen für Freundschaft, Gemeinschaft und Ver-
ständigung aller Völker. Dies ist gerade auch an den Orten wichtig, 
wo Jesus einst lebte und lehrte. Mit dem Entzünden und Weiter-
geben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche 
Botschaft und an unseren Auftrag, den Frieden … 
Mehr erfahren 

 
 
 

Von der Genesis zur Apokalypse - Ökotheologie im Anthropozän 
 Do. 30.01.2025, 19.30 Uhr, Präsenz mit Livestream Im Hinblick auf 

die ökologischen Herausforderungen lief Theologie in ihrer traditi-
onellen Orientierung auf ein anthropozentrisches Weltverhältnis 
lange Gefahr, eher als Teil des Problems denn als Teil der Lösung 
wahrgenommen zu werden. Das hat sich inzwischen geändert, 
weil die Suchbewegungen hin zu einer „Ökotheologie“ Ansätze 
bieten, das Verhältnis von Mensch und Welt neu zu … 
Mehr erfahren 

 
 
 

Ausstellung „Gesichter des Friedens“ 
 des Forum Ziviler Friedensdienst e. V. im 1. Quartal in Soest fo-

rumZFD_Ausstellung_Gesichter des FriedensHerunterladen Eine 
multimediale Ausstellung des forumZFD Die Plakat-Ausstellung 
„Gesichter des Friedens“ des forumZFD stellt zehn Menschen vor, 
die sich für Frieden einsetzen – alle auf ihre eigene Art und Weise. 
Sie alle verbindet, dass das Wort „Krieg“ für sie kein abstrakter Be-
griff ist. Sie haben ihn selbst … 
 
Mehr erfahren 
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